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Deutsche Bundesstaaten.
Zur Ergänzung unseres gestrigen Berichtes über die deutschen Eisenbahnen

bringen wir heute eine weitere Uebersicht über die Erbauungskosten der ver¬
schiedenen Bahnen nebst dem Kostenausschlag für eine deutsche Meile , je nach
dem günstigeren oder ungünstigeren Terrain . Diese Uebersicht läßt sich nicht
ganz vollständig geben , weil der Kapitalaufwand von vier Staatsbahnen noch
nicht amtlich bekannt ist , nämlich von der badischen , der Nürnberg - bamber-

ger , der augSburg- donauwörther und hannover'schen Staatsbahn. Eben so
mangelt die Angabe von der niederschlefisch -märkischen und von der braun¬
schweigischen Aktienbahn . Ungeachtet dieser Lücken erreicht doch das Anlage¬
kapital für alle anderen deutschen Eisenbahnen einen Betrag von 124,755,104 fl.
rheinisch.

Bahnen . Länge

in

geogr
.

Meil.
Kapitalanlage. 1 Meile

kostet :

Betrag in fl . rh. fl. rh .
Badische Bahn . 21,50 Staatsbahn unbekannt —
Linz-Budweiö . 17,34 Akt .Kapital 2,067,800 119,250
Linz-Gmünden . 9,17 V 551,250 60,115
Kaiser Ferdinands -Nordbahn . 42 V 19,678 .000 468,524
Wien -Gloggnitz . 10 12,210,000 1,221,000

Bayerisch« Staatsbahnen:
München - AugSburg . . . . 8,13 V 4,200,000 516,606
Nürnberg - Bamberg . . . . 8 unbekannt —
AugSburg -Donauwörth . . . 5,13 unbekannt —
Nürnberg-Fürth . 0,80 V 177,000 221,250
Taunuöbahn . 5 .75 l, 3,530,000 613,914
Hamburg-Bergedorf . . . . 2,17 „ 1,610.000 741,935
Altona- Kiel . 1, 4,800,000 340,667
Berlin-Anhalt . . 20,34 V 8,220,354 404,147
Berlin-Frankfurt . 10,75 4,684,207 435 . 740
Berlin-PotSdam . 3,50 2,462,521 703 .578

. . . . i« 6,463,632 359,090
Oberschlesische Bahn . . . . 10,75 „ 3,150,000 293,025
Breslau -Schweidnitz -Freiburg . 8,75 ll 3,325,000 380,000
Riederschlesisch -märkische Bahn . 8,40 unbekannt —
Sächsisch-bayerische Eisenbahn . 9 l, 4,585,000 509,444

. Leipzig-DreSden . . . . . 15,50 l, 10,360,000 668,387
Magdeburg-Leipzig . . . . 16 V 7,175,000 448,437
Magdeburg- Halberstadt . . . 7 . 75 V 2,731,400 352,439
Braunschweigische Eisenbahn . 13 Staatsbahn unbekannt —
Hannoversche Eisenbahn . . 8,17 „ unbekannt —

Düffeldorf -Elberfeld . . . . 3,50 Akt .Kapital 4,456,400 1,273,257
Rheinische Eisenbahn . . . . 11,50 16,625,000 1,445,652
Bonn - Köln . 3,88 5, 1,692,540 436,202
Kaiserl . österreichische Südbahn . 12,60 unbekannt —

-Zusammen 124,755,104
(M . I .)

Preußen . Breslau , 9 . Juni . Der Vorstand der neunten Versamm¬
lung deutscher Land - und Forstwirthe ladet in einem am 1 . Mai erschienenen
Rundschreiben zu der im Laufe deS MonatS September d. J . in Folge früherer
Beschlüsse und mit allerhöchster Genehmigung Sr . Maj . des Königs hier statt-
findenden Versammlung deutscher Land - und Forstwirthe ein und bemerkt u. A .,
daß die Plenarsitzungen am 8 . September Vormittags in der hiezu eingeräum¬
ten großen Aula deS hiesigen Universitätsgebäudes eröffnet , mit Ausschluß des
13. Septembers, welcher zu Erkursionen bestimmt ist , und des 14. Septembers
(Sonntags) , täglich fortgesetzt — und am 15 . Septbr. Mittags geschlossen
werden ; 1 ) alle Diejenigen , welche die Versammlung durch ihre persönliche
Theilnahme erfreuen , eine vorgängige Anzeige hievon , mit gleichzeitigerAngabe
deS gewünschten WohnungSgelasseS , bis zum 24 . August anher gelangen
möchten ; und ersucht 2) alle Diejenigen, welche mit Hinsicht auf §8- 9 u . 10
des Grundgesetzes , die Zusendung landwirthschaftlicher Erzeugnisse , Geräth-
schaften , Abbildungen, Bücher u. dgl. beabsichtigen , ihm hievon bis zum 10.
August ebenfalls eine Miltheilung zu machen . Die Einsender von Woll -
Pließen insbesondere , diese in ungewaschenem Zustande , wohl verwahrt und
Mit den erforderlichen Nachrichten über Geschlecht, Alter und Abstammung deS
ThierrS, und über die Zeit des WachsthumS der Wolle versehen, bis zu jenem
Tage anher zu befördern . Diese wie alle andern Sendungen und Briefe wer¬
den unter der Adresse deS Vorstandes erbeten .

Berlin , 10. Juni . Die deutsch-katholische Kirche macht fortwährend die
schönsten Fortschritte . AuS Mewe meldet das danziger „Dampfboot" die Bil¬
dung einer chri «-katholischen Gemeinde, aus 30 Mitgliedern bestehend . Die
»Magdeb. Ztg. k" berichtet , auch in Zerbst habe sich eine solche Gemeinde gebil¬
det , und bereits zweimal unter der Leitung des dessauischen Geistlichen in der
dafigen KapeSfli ihken Gottesdienst gehalten. In Erfurt fand am 8. d. die
erste Generalviersammlung der dortigen neuen Gemeinde Statt . — In dem
Georgenvierte » unserer Stadt sollten bekanntlich drei neue Kirchen aus einmal
gebaut werde« und man hatte das Patronat derselben der Stadt angeboten .
Die Stadtverordneten aber haben jetzt das Patronat und somit auch jede Un¬
terstützung verweigert , waS bei der herrschenden Richtung von nicht geringer
Bedeutung iS . Die drei Kirchen werden nun wahrscheinlich nicht gebaut wer¬
de». / (F. I .)

Bayern . Aus der Pfalz . Die „Allg . Ztg .
" hat kürzlich einer Verfü¬

gung der belgischen Regierung erwähnt , kraft deren für die neukonzessionirten
Eisenbahnen der sämmtliche Eisen - und Maschinenbedarf belgischen Werken
entnommen werden muß , oder wodurch wenigstens dieses hochbedeutsame Er-
gebniß einer erleuchteten Staatsökonomie faktisch herbeigeführt wird . Ich
erlaube mir, Ihnen als Seitenstück hierzu mitzutheilen, daß bei der unlängst zu
Speier stattgehabten Vergebung der für die pfälzische Ludwigsbahn erforder¬
lichen Kloben , Befestigungsstühle, Schienen und Lokomotive die deutsche Ge-
werbsamkeit siegreich ihr Banner entfaltet hat. Die anerkannt hohe Bedeu¬
tung des in jeder Hinsicht großartigen Unternehmens an und für sich , so wie
im Besonderen daS eben so allgemein als tief begründete Vertrauen in die
ausgezeichnete Leistungsfähigkeit deS Bahnerbauers , RegierungSrath Denis,
hatten bei jenem denkwürdigen Anlaß eine große Anzahl von durchweg sehr
angesehenen Konkurrenten aus England , Belgien , Frankreich und Deutschland
zu Summissionen veranlaßt , deren Erfolg Zeugniß leistet für die Gott Lob ein¬
tretende Ermannung vaterländischer Gewerbtretbenden gegenüber der lauern¬
den allezeit kampfbereiten Oberherrschaft des Auslandes . Man bezeichnet die
Firma WieS und Gradmann von Homburg in der bayerischen Pfalz als die¬
jenige , welcher die Lieferung der Kloben zugeschlagen worden . Irre ich nicht,
so ist die betreffende Fabrik in gleicher Wei,e bereits für die jenseitigen bayeri¬
schen , dann für die badischen Bahnen beschäftigt , daher bei solcher Ausdehnung
des Betriebs wohl im Stande , daS bereits erprobte Fabrikat auch außerge¬
wöhnlich billig zu liefern . Die aufstrebende Energie dieser jungen Firma
verdient überhaupt in vollem Maße die rühmliche Anerkennung , die ihr seiner
Zeit aus Anlaß der pfälzischen Gewerbeausstellung im Jahr 1843 zu Theil
geworden ist . Unter den zahlreichen ( großentheils englischen und belgischen )
Summisfionären für die Lieferung der Stühle und Schienen trugen für erstere
die Gebrüder Böcking auf der aschbacher Hütte , für letztere F . Michiels und
Konsorten zu Eschweiler ( im Namen und auf Rechnung von 4 — 5 rheinischen
Hüttenwerken ) den vom deutschen Standpunkte aus gerade bezüglich dieser
Gegenstände doppelt erfreulichen Sieg davon . Die Erbauung der Personen -
und Güterlokomotiven übernahmen auf den Grund ihrer Angebote bis auf
den fünften Theil deS Bedarfs die Maschinenfabriken in München und Karls¬
ruhe , und jener fünfte Theil soll durch Regnier - Ponselet in Lüttich, sonach durch
rin EtabUssement herbeigeschafft werden , daS dem Deutschland in gewerblicher
Beziehung ohnehin befreundeten Lande angehört , weiches an Erfahrungen im
Bereiche des Eisenbahnwesens alle übrigen Länder Europas überbietet. Die
übrigen belgischen , englischen und anderen Fabriken hatten weniger annehm¬
bare, allerdings zum Theil in den erschwerten Zoll - und Frachtvcrhältniffen
begründete Forderungen geltend gemacht . So mag eS sich denn die pfälzische
Ludwigsbahngesellschaft zur Freude und selbst zum Ruhme anrechnen , in allen
Stücken , man kann sagen , ganz auf deutschen Boden zu stehen . Möge dieses
Beispiel Nachahmung erwecken bei allen ähnlichen in Deutschland wiederkeh¬
renden Anlässen ! Es bedarf um so mehr solcher Anerkennung und Aufmunte¬
rung, alS der deutsche GewerbSmann im Fache der Eisen- und Maschinenerzeu¬
gung noch fortwährend mit geringerem Gewinne sich bescheiden muß, wenn er
den Engländer oder Belgier auS dem Bereiche der Konkurrenz zu verdrängen
unternimmt , und alS ihm für den vaterländischen Markt die Ersparnisse an
Zöllen und zum Theil auch an Frachtlöhnen nicht selten wesentlich zum Siege
verhelfen müssen . (A . Z .)

Speyer , 10 . Juni . Gestern fand hier die erste , konstituirende Sitzung
deS VerwaltungSrathS der pfälzischen Rheinbahn - — speycr - lauterburger _
Gesellschaft Statt . Es waren in derselben sämmtliche VerwallungSrathSmit-
glieder anwesend . Die statutenmäßig vorgenommenen Wahlen brachten fol¬
gende Ergebnisse : Präsident des VerwaltungSrathS ist Hr . Regierungsrath
Frei , Protokollführer G. F . Kolb . Der engere Ausschuß der Gesellschaft ward
gebildet auS den HH. Frei, Kreiskassier Rebenack, Forstinsp^ktor Martin , Kolb
und Notar Reichard . Als Techniker behufs der Erbauung der Bahn wurde
Hr. Kreisbaurath Denis erwählt , der diese Stelle auch , vorbehaltlich eines
Benehmens mit der Luvwigseisenbahngesellschaft, bereits anzunehmen erklärt
hat. Die Anstellung aller wettern Beamten , mit Ausnahme eines Geschäfts¬
führers , ward , alS zur Zeit noch nicht erforderlich , ausgesetzt. Zum Sitze deS
Direktoriums ward die Stadl Speyer bestimmt . Der engere Ausschuß wurde
insbesondere beauftragt, den Anschluß dieser Bahn bei Speyer an dieLudwigS-
bahn , mit dem Konnte der letztgenannten , einleitend vorzubereiten. Es wird
nunmehr der Umtausch der bisherigen (kollektiv ausgestellten ) „ Gegenscheine
gegen einzelne Aktieninterimsscheine schleunig vorbereitet , so daß dieser Um¬
tausch bis Ende Juli vollendet seyn soll. Sodann findet , den Statuten ge¬
mäß , sogleich darauf , die Erhebung von 4 Proz . der Aktiensumme während
deS Monats August Statt . Das Nähere in dieser Beziehung wird in beson¬
deren Ankündigungen veröffentlicht werden . Die betreffenden Gelder bleiben
bei den die Erhebung besorgenden Bankierhäusern gegen 3prozentige Verzin¬
sung deponirt . Dieselben erhalten für die gedachte Erhebung selbst eine Ver¬
gütung von Proz. Schließlich ist noch zu bemerken , daß in der kurzen
Frist seit der neulichen Generalversammlung der Gesellschaft , die Fortführung
der Bahn sowohl von Lauterburg nach Slraßburg, als auch von LudwigSha-
sen nach Mainz , ganz entschieden zur Gewißheit geworden ist , und baß na¬
mentlich ein französischer Techniker bereits beauftragt ist, mit dem diesseitigen
Ingenieur wegen deS geeigneten Anschließungspunktes bei Lauterburg in Be- ^
nehmen zu treten . (S . Z .)

Freie Städte . Frankfurt , 6 . Juni . Die vor einigen Wochen in
mehreren Blättern enthaltene Nachricht , daß damit umgegangen werde , die
kleineren Staaten von dem unmittelbaren diplomatischen Verkehr mit den
gröberen auszuschließen , indem Preußen die Vertretung der Zollvereinsstaaten
in Wien und anderwärts übernehme, hat sich, wie zu erwarten war, nirgends
bestätigt. ES ist eine eigene Fügung der Umstände , daß fast in derselben Zeit
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der Antrag der großh . Hess, zweite » Kammer auf Einschränkung der Gesandt -

schafiskosten durch Verminderung der Sendungen , und die Zurückweisung die¬

ses Antrags durch die erste KSbnmer bekannt werden mußte , und daß der vor¬

malige Minister v . Gagern sich darüber vernehmen .ließ , ei» Mann , dem eine

Erfahrung in politischen Dingen inwohnt wie Wenigen , der das Verscheiden
der früheren Reichskonstitution , die Umbildung bis zu den jetzigen Zuständen
miterlebt und die wirkenden Ursachen bis auf die geheimen Triebfedern beob¬

achtet hat . Er warnt , dem Staat , besonders aber dem kleineren Staate daS

Auge und Ohr im Auslande zu entziehen . Das nassauische Haus , welchem

Hr . v . Gagern früher durch Dienstpflicht verbunden war , verdankte der Di¬

plomatie in dem einen Zweige das Fortbestehen als unabhängiger Staat ,
während hundert andere , zum Theil mächtigere Fürstengeschlechter sich ihrer
Würde verlustig sahen ; derselbe Zweig verdankt der Diplomatie einen Her¬
zogshut , der andere eine Königskrone . Alle fürstlichen Häuser , welche in der

Periode , die der Stiftung des rheinischen Bundes vorausging , bei den großen
deutschen Höfen gut vertreten waren , haben die damalige Katastrophe über¬

lebt , diejenigen , welche sich dort und zum Theil in Paris nicht geltend mach¬
ten , wurden behandelt , als ob sie nicht vorhanden wären . Freilich aber g u t

vertreten muß man seyn — daran ward man in den letzten Tagen lebhaft
erinnert . ( A . Z .)

Bremen , 6 . Juni . Unser Platz entwickelt nach Verhältniß seiner Größe
eine Thäligkeit , welche ihn in einigen Geschäftszweigen an die Spitze des

deutschen Handels stellt ; namentlich hat Bremen in der Schifffahrt alle anderen

Häfen Deutschlands überflügelt , sowohl an Zahl , als an Schönheit der Schiffe ,
welche die niedrigsten Affuranzprämien und die höchsten Frachten erlangen ,
wohin sie nur freie Fahrt haben . Von der Natur stiefmütterlich behandelt im Ver¬

gleich mit Hamburg , dessen Handelsgebiet der Osten und Süden von Europa

fast bis zum Mittelmeer ist , hat Bremen einen Fluß , der Seeschiffe nur bis

an seine Mündung trägt ; allein es hat diesen Umstand zu einem Vortheil ge¬
macht durch die Anlage deS Bremerhafens , welcher der beste und sicherste Ha »

fen Deutschlands ist , besonders im Winter . Die Dampfschifffahrt der Ober¬

weser ist seit 1843 eröffnet , die Eisenbahn bis Köln , welche sowohl von Min¬

den am linken , als von Bremen am rechten Weserufer beginnt , wird in drei

Jahren vollendet sehn . Dies wird die Rhederei Bremens sehr bedeutend ma¬

chen und den Zug der Auswanderer von jenen Gegenden dahin führen . Dazu
kommen auch die überseeischen Verbindungen . Unter denselben hat in diesem
Jahre Teras eine Rolle gespielt , obschon es der Schauplatz eines Krieges zu
werden droht . Die neueste Auswanderung fand aber nach Adelaide in Süd¬

australien Statt , wohin zwei Schiffe mit 480 Ansiedlern gingen und auf ' S

Neue eines in Ladung liegt . Diese Kolonie , oder vielmehr der deutsche Theil
derselben , wurde im Jahr 1838 durch die Fürstin Carolath gestiftet , in deren

Auftrag Pastor Kaoel mit einer Gemeinde aus Klemzig in Preußen in vier

Schiffen von Hamburg aus hinzog , welche die Dörfer Klemzig und Hahndorf
gründeten . Diesen Ansiedlern wollen viele ihrer zurückgelassenen Freunde nach
Südaustralien folgen ; sie müssen also wohl keine ungünstigen Nachrichten er¬

halten haben . — In der Dampfschifffahrt macht Bremen Fortschritte . ES wer¬
ben zehn neue Dampfschiffe im Laufe deS Sommers in die Fahrt gesetzt, wor¬
unter zwei eiserne Schraubenschiffe , welche die wöchentliche Verbindung mit

Hüll bewerkstelligen . Man schmeichelt sich , eine vortheilhafte Konkurrenz mir

Hamburg bestehen zu können . ( K . Z .)

Württemberg . * Stuttgart . 59 . Sitzung der Kammer der Abge¬

ordneten am 11 . Juni . Zuerst erhob sich der Abg . Mack und sagte : der

„ Schwäb . Merkur " habe vor einigen Tagen eine Adresse der AmtSversamm -

lung zu Ravensburg veröffentlicht , nach welcher dieselbe seine Aeufferungen

über die kirchlichen Verhältnisse der Katholiken in Württemberg zum Gegen¬

stand ihrer Berathung und Beschlußfassung gemacht habe . Obwohl er Nie¬

manden das Recht absprechen wolle , sich über Vorträge eines Abgeordneten

öffentlich zu äussern , also auch den Ortsvorstehern nicht , so komme dieses doch

einer Behörde , einer Amtsversammlung nicht zu , und er lege daher in das

Protokoll die Erklärung nieder , daß dieselbe durch ihre Adresse am 27 . Mai

über ihre Stellung hinausgegangen und ihm im Hinblicke auf den 8 . 185 der

Verfassungsurkunbe zu nahe getreten sey. Wiest , Eggmann und Teufel schlie¬

ßen sich dieser Erklärung an . Römer widerspricht das Recht der Amtsver¬

sammlungen nicht , sich über Vorträge , die in der Kammer gehalten werden ,

auszusprechen , hält aber das gewählte Mittel , eine religiöse Agitation ( also

daS Vorhandenkeyn dieser Agitation erkennt der Hr . Abgeordnete an von Seite

der Ultramontanen ! hört ! hört ! ) zu beseitigen für zweckwidrig . Duvernoy

freut sich über Mack ' S Anerkenntnis daß Jeder , der hier spreche, sich dem Unheil

der andern Staatsbürger zu unterwerfen habe , doch sey eS nicht zu wünschen ,

daß öffentliche Behörden in ihrer Eigenschaft als solche ein Unheil fällen .

Frhr . v . Varnbühler verwahrt sich aber dagegen , daß eine Staatsbehörde eine

öffentliche Behörde sey ; sie sey eine Korporation , eine moralische Person , und

als solche könne sic es in ihrem Interesse halten , sich über die hier zur Sprache

gebrachte Angelegenheit zu äussern . In gleicher Weise sprach auch Hiller , und

der Präsident erläuterte noch , zwischen einer Amtsversammlung und einer

Staatsbehörde sey ein großer Unterschied ; eine Amtsversammlung sey nicht

ausser ihrer Kompetenz , wenn sie eine Meinung über das Benehmen eines

Abgeordneten äussere . Freilich könne ein Abgeordneter wegen seiner Vorträge

weder von einer Amtsversammlung noch von einer Stelle überhaupt zur Ver¬

antwortung gezogen werden . ( Aus dieser ganzen Verhandlung gehl deutlich

hervor , wie ungelegen den ultramontanen Wortführern in der Kammer diese

Erklärung einfacher Dorfschulzen war , die wohl mehr den Stempel der Wahr¬

heit an sich trgät , als die fanatisch - düstern Uebertreibungen und Schilde¬

rungen eines Mack rc. , welche derselbe in der Tbat so wünschen mag , und die

hervorzurufen er und seinesgleichen wohl kein Mittel unversucht lassen , die

aber sicherlich nicht die Stimmung derMehrzahl des katholischen Volkes

in Württemberg wiedergeben .) Die Tagesordnung führte hierauf zur Bera¬

thung deS Berichts der Finanzkommission über die Forderung von jährlich

10,000 fl. als Fonds über geheime Ausgaben . Daß die Kammer in ihrer

Sitzung vom 10 . April d. I . diese Forderung mit 44 gegen 43 Stimmen ab¬

gelehnt habe , daß jedoch der Finanzminister seinem damals gemachten Vorbe¬

halt gemäß in der Sitzung vom 14 . Mai einen weitern Vortrag in der

Sache hielt u . an die Kammer daS Ansinnen stellte , diesen Etatssay in noch¬

malige Erwägung zu ziehen , ist Ihnen bereits bekannt . Die Kommission trägt

auf Verwilligung an . Minister v . Gärttner erklärt noch , daß Se . königl . Ma¬

jestät annehme , daß die Verwilligung der 10,000 fl . , waS die Eigenschaft der

geheimen Fonds und die spezielle Verrechnung derselben bei dem geheimen

Kabinet betreffe , in der bisherigen Weise erfolgen werde , daß aber höchstdiesel -

ben die Anordnung treffen , daß die summarische Verrechnung dieser 10,000 fl .

bei der Staatskasse durch dm Minister der auswärtigen Angelegenheiten in Zu -

Hrrüt >

kunft kontrasignirt werde , so daß Letzterer nähere Kenntniß von der Verwen¬
dung der Summe nehmen werde , eine Kenntniß , welche dieser in den meisten
Fällen vermöge seiner amtlichen Stellung ohnehin erhalte . Die Redner der
Opposition , Römer an der Spitze , wollen sich jedoch auch damit nicht begnü¬
gen , indem sie sich auf den 8 - 110 der Verfassung berufen , wogegen aber von
anderer Seite , darunter von Vielen , die früher gegen die Position gestimmt
hatten , eingewendet wird , daß ihrer Ansicht nach die Regierung dadurch , daß
die Sache von einem verantwortlichen Minister vertreten werde , allen billigen
Anforderungen Genüge geleistet habe , da bekannt sey , daß jede konstitutionelle
Regierung und selbst republikanische geheime Ausgaben zu StaatS -
zwecken hätten , die aber durch eine Veröffentlichung komprommittirt würden .
So viel Vertrauen müssen aber die Stände doch zu einer Regierung haben ,
daß sie überzeugt seyen , die verwilligten Gelder werden wirklich zu Staats -

zwecken verwendet . Die Opposition aber , die sonst so viel vom Geist der Ver¬

fassung spricht , bleibt in diesem Fall starr an dem Buchstaben . Rach einer

länger » Diskussion , wobei auch noch vorgebracht wurde , daß ja die Nachwej -

sungen in geheimer Sitzung geschehen können , und worin Römer wieder dar¬
auf zurückkommt , daß Pamphletisten aus den geheimen Geldern bezahlt werden ,
wird zur Abstimmung geschritten und die Forderung mit 59 gegen 29 Stim¬
men verwilligt .

Frankreich .
Lyon , 2 . Juni . Gesetzlich genehmigt besteht hier , meistentheilS von jun¬

gen Kaufleuten zusammengesetzt , seit geraumer Zeit ein deutscher Liederkranz
von 50 Mitgliedern . Der tüchtige Direktor desselben , Hr . Däschner ( ein gebore¬
ner Karlsruher ) , arbeitet in einem hiesigen Bankierhause . Vor einiger Zeit
gab man das den Statuten gemäße jährliche öffentliche Konzert , worin die

Chöre mit einer hier nicht bekannten Genauigkeit auSgeführt wurden . Eine

längst vergangene Zeit , worin Körner 's blutige Leiche durch daS Gebet wäh¬
rend der Schlacht und jene Bestrebungen deutscher Jugend zur Einheit deS
Vaterlandes durch Arndt ' S „ WaS ist deS Deutschen Vaterland " mirvorgezau -

bert wurde , lieferte die schönsten Stücke deS KonzerlS . Der letztere Chor
mußte nach stürmischer Anforderung wiederholt werden , und zwar mit Recht .
Der hiesige Liederkranz vereint Schweizer und Deutsche aus allen Kreisen deS

Vaterlandes . Möge er lange bestehen ! ( A . Z . )

Straßburg , 8 . Juni . In Folge der in den jüngsten Jahren gemachten

Erfahrungen , daß die während der Sommermonate nach Algerien übcrgefie «

delten Auswanderer vielen Krankheiten ausgesetzl waren , denen sie zum Theil

erlagen , hat nun das Kriegsministerium eine Verfügung erlassen , gemäß wel¬

cher die unentgeldlichen Ueberfahrtcn bis zum Herbst dieses JahreS eingestellt
bleiben . Diese Maßregel ist um so dankenswerther , als gerade in der letzten
Zeit der Auswanderungszug nach dem französischen Afrika bedeutend zuge¬
nommen , und sogar den Uebersiedelungen nach Nordamerika etwclchen Abtrag
verursacht hatte . Bis zum 14 . d . M . werden indessen abermals einige Hun « >

dert Personen ihren Weg über Havre nach Newyork einschlagen . ES find

dieses meistens Schweizer , die sich hier sammeln , und IheilS durch Dampf¬
schiffe , theils durch Meffagerien weiter befördert werden . — Die Enteignungen
für die pariS - straßburger Eisenbahn folgen nun sehr rasch auf einander . Ein
vor wenigen Togen erfolgter Präfekturbeschluß ordnet obermoks die Expro¬
priation von 204 verschiedenen Liegenschaften an , und verkündigt zugleich die

nöthigen Summiisionen für die Erdarbeiten an der Gränze zwischen unserm
und dem Meurthedepartement in einem Loose von 654,000 Fr . Nach Briefen
aus Paris wird die Frage hinsichtlich der Uebergabe der Bahn an eine Gesell¬

schaft bis zum 14 . d . M . in der Abgeordnetenkammer zur Erörterung kommen .
Das auf die straßburg - lauterburger Strecke bezügliche Amendement wird von
dem Maire und Abgeordneten unserer Stadt , Hrn . Schützenberger , gestellt
werden . Nach dem Gutachten der ersten Rechtsgelehrten Frankreichs bedarf
dieser Schienenweg keiner abermaligen Konzession , da dieselbe schon im Jahr
1838 bei Gelegenheit der Verwilligung der basel - straßburger Linie ertheilt
wurde . — Der Zug der Reisenden durch unsere Stadt mehrt sich nun von

Tag zu Tag . Die Schweiz wird von Tausenden ausgesucht , trotz der trüben

Verhältnisse , die daselbst herrschen . ( A . Z . )

88 Paris , 12 . Juni . ( Korresp .) Die Diskussion deS Budgets deS Mi¬

nisteriums des Innern gab gestern Anlaß zu den gewöhnlichen Klagen der

Opposition . Die parteiische Vertheilung von Gemälden und andern Kunst¬
werken , von Unterstützungen und Zuschüssen für diesen oder jenen Wahlbezirk ,
um auf die Wahl ministerieller Abgeordneter einzuwirken , die trotz deS bestimm¬
ten Wortlautes der Gesetze nicht erfolgte Wiederbildung aufgelöster National¬

garden und eine Menge anderer Beschwerden wurden , wie alljährlich , wieder¬

holt . Der Minister begnügte sich , ausweichend oder ganz ablehnend zu ant¬

worten . Hr . Marquis brachte die Unterdrückung des deutschen Blattes „ Vor¬

wärts " zur Sprache ; er beklagte sich , daß diese Unterdrückung auf Andringen
der deutschen Diplomatie erfolgt sey , daß man , die französische Gastfreund¬

schaft verletzend , Redakteure und Mitarbeiter dieses BlatteS , ausgezeichnete

deutsche Publizisten , auf gewaltthätige Art verbannt habe . Minister Ducha -

tel wollte Anfangs nicht antworten , ward aber durch die Reklamationen dör

Linken dazu gezwungen , und half sich mit der Wendung , daö Blatt „ Vor¬

wärts " habein Folge eines Prozesses zu erscheinen aufgehört , sey
aber nicht unterdrückt worden . Was die Verbannung der deutschen Schrift¬

steller beträfe , so habe die Regierung gesunden , diese Fremden mißbrauchten
die französ . Gastfreundschaft , indem sie Regierungen , mit denen Frankreich in

guter Freundschaft lebe , auf das Rücksichtsloseste angegriffen . DaS „Vor¬

wärts " habe sich nicht blos auf philosophische Theorien beschränkt , sondern so¬

gar den in Preußen versuchten KönigSmord verherrlicht . Die Regierung habe

sich daher durch Verbannung dieser Fremden nur eines ihr zustehenden Rech¬

tes bedient , ( vr . Marr und A . v . Bornstedt ausgenommen , find Alle ruhig

in Paris . ) — In der Pairskammer wurde gestern das Bewaffnungsgesetz mit

92 gegen 18 Stimmen angenommen . Hierauf begann die Diskussion über

die Ergänzungskredite für 18 " /^ . Graf Montalembert ergriff diese Gelegen¬

heit , um über die Jesuitenfrage zu sprechen , und bewies , daß hiedurch Inter¬

pellationen deS Hrn . Thiers hervorgerufene motivirte Abstimmun g der Abgeord¬

netenkammer keine gesetzliche Kraft habe , da nur die GerichtSbehtörden über die

Vollziehung der bestehenden Gesetze zu wachen hätten . Er wun derte sich über

die sonderbare Diplomatie des Justizministers , der erkläre , «S geständen Ge¬

setze gegen die Jesuiten , und doch mit Rom wegen ihrer Abbe rufung unter¬

handle : denn wenn die Gesetze gültig seyen , wozu denn noch ejn / Unterhand¬

lung , und umgekehrt . Der Justizminister entgegnete , daß dtie Regierung

nicht gegen die Jesuiten eingeschritten sey, so lange sie sich ruhig gehalten hät¬

ten ; jetzt aber , wo sie herausfordernd aufträten und Ansprüche rnachten , sey
die Regierung fest entschlossen , die bestehenden Gesetze geltend zu machen , —
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Hr . Guizot gibt am künftigen Dienstag seinen politischen Freunden ein großes

Mahl , während seine Anhänger ihm zu Ehren am Schlüsse der Ständever -

sammlung ein großes Bankett in der Orangerie des Luxemburg geben . — Auf

Veranlassung des Handelsministers sind drei Gewerbtreibendc : ein Shawl -

fabrikant , ein Baumivollegewebefabrikant und ein Besitzer einer mechanischen

Spinnerei , in Begleitung deS Professors Pelligot vom Konservatorium der

Künste und Handwerke nach Wien abgereiSt , um über die dortig « Gewerbe -

auSstellung Bericht abzustatten .
Algerien . * Die Nachrichten auS Algier gehen bis zum 4 . Juni und

enthalten nichts von Bedeutung . Eine Nachschrift von Akbar meldet blos ,
daß Marschall Bugeaud am 2 . Juni zwei Stunden von OrleanSville auf den

Feind gestoßen sey , daß ein hartnäckiges Gefecht stattgefunden habe und daß

die Araber 50 Tobte , 15v Gefangene und zahlreiche Heerden verloren haben .

Während der Aufruhr so im Osten der Kolonie gedämpft wird , ist ein neuer

Aufstand im Westen , und zwar in Dellys und seiner Umgebung , auSgebro -

chen . Von Abd -el -Kader schweigen alle Nachrichten .

Griechenland .
Ancona , 1 . Juni . Der von Konstantinopel her drohende Sturm hat

sich vollständig gelegt . Die Pforte fühlt sich durch die von der griechischen

Regierung gegebenen Erläuterungen über die Vorfälle an der Gränze und

über die eigenen Gesinnungen deS griechischen Ministeriums beruhigt , und

jedes Mißverständniß scheint glücklich gehoben zu seyn . Uebrigens soll in der

letzten Zeit neuerdings ein türkisches Gränzdorf von einer Klephtenbande an¬

gegriffen und ausgeplündert worden seyn . Obwohl man unmöglich die grie¬
chische Regierung für dergleichen verbrecherische Unternehmungen deS griechi¬

schen GränzgeflndelS verantwortlich machen kann , so scheint doch Baronet

Lyons diesen neuen Umstand wieder benützt zu haben , um mittelst sehr detail -

lirter Berichte darüber die Besorgnisse Hrn . Stratfort CanningS rege zu
machen . — ES wird von Athen geschrieben , daß man daselbst noch im Laufe
dieses MonatS i >ie Ankunft Sr . Maj . deS Königs von Neapel erwartete , und

daß man zu dessen Empfang schon Vorbereitungen bei Hof traf . — Der

Streit oder vielmehr der Kampf zwischen Hrn . Grivas und dem Major Stra¬

toS *) hatte einen verjährten Haß der beiden Herren gegen einander zum
Grunde . Sie wissen , daß Herr StratoS derselbe Offizier ist, der , bei Gelegen¬
heit des unbedeutenden rumeliotischen Aufstandes , an dessen Spitze GrivaS

stand , mit der Verhaftung deS Letzteren beauftragt worden war . Auch diesen
Vorfall , zu dessen Untersuchung eine eigene Kommission unter ZavellaS zusam¬

mengesetzt worden , soll Hr . Lyons auszubeuten gesonnen seyn . Mit Sehnsucht
erwartet man die Rückkunft Hrn . PiScatory 'S , und glaubt , daß diese noch im

Juni erfolgen werde . ( A . Z .)

Niederlande .
Vliessingen , 2 . Juni . Die Anwesenheit deS Hrn . Rochuffen hat unS

eine Menge Besuche zugeführt von holländischen Staatsmännern und fremde »

Diplomaten , letztere namentlich von Brüssel , die ihrem ehemaligen Kollegen
den letzten AbschiedSgruß bringen wollen . Alle begeben sich an Bord der Fre¬

gatte „ Jason " , wo die Dampfschiffe gleich anlegten . Am 31 . Mai traf auch
Prinz Hendrik ein , der die hier liegende Fregatte „ de Ryn « befehligt , gestern
der König selbst , ver stch gleichfalls an Bord des „ Jason " begab , um von sei¬
nem Vertreter in Indien Abschied zu nehmen . Hr . Rochuffen ist nun auf dem

Punkt , in See zu stechen . Ec ist der 47ste Generalgouverneur von holländisch
Indien , keiner besaß in höherem Grade das Vertrauen und die Hochschätzung

seines Fürsten und seiner Mitbürger , auf keinen w/rren größere Hoffnungen

gerichtet . Er stammt aus einem seeländischen Geschlecht , das um die Mitte

deS achtzehnten Jahrhunderts von Vliesstngen nach Rotterdam übersiedelte ,
und dessen Glieder sich mannigfach auf der See , auch in der Admiralität aus¬

gezeichnet haben . Geboren ward er zu Eiten unfern Breda , wo sein Vater ,
nicht ohne Ruhm als Dichter und Astronom bekannt , ein Amt bekleidete . Der

junge Rochuffen trat schon früh in den Finanzdienst des Staats , klomm von

von Stufe zu Stufe ; er ist der Schöpfer des amsterdamer Freilagers , der

eifrigste Förderer deS EntrepotsystemS in Holland . Auch erwieS er sich stets
als gewandter Diplomat , namentlich in Unterhandlung von Handelsverträgen
und für den Absatz der holländischen Kolonialwaaren . ( Der deutsche Zoll¬
verein hatte hinlängliche Gelegenheit , sich von seiner Geschicklichkeit zu über¬

zeugen . ) Java erwartet ihn sehnsüchtig und wird ihm den freudigsten Em¬

pfang bereiten . ( A . Z . )

Spanien .
8s- Paris , 12. Juni . Die madrider Blätter vom 5 . d. bringen nun end¬

lich die Abdankungsakten des Don Carlos , und begleiten sie mit scharfen
Kritiken . „ Keinen Vergleich und keine Heirath ! " das ist die allgemeine Lo¬

sung . Allein die ministerielle Korrespondenz aus Madrid melde ; zugleich , daß
man eine Bewegung fürchte , und daß Marie Christine , um ihre Pläne durch¬
zusetzen , ihre Tochter in die baSkischen Provinzen führe , um dort , von den

Karlisten umgeben , dem etwaigen Widerstande der Progresststen Trotz bieten

zu können . Privatbriefe auS Madrid melden zugleich , daß auch ein großer
Theil der Moderados im höchsten Grade unzufrieden und eine Bewegung un¬

vermeidlich sey.

Türkei und Aegypten .
Konstantinopel , 28 . Mai . Die letzten hier eingetroffenen syrischen Nach¬

richten gehen biS . ztljn13 . Mai . Der Bürgerkrieg war in voller Entwickelung ,
und hatte seit chew .̂ , Mai an Heftigkeit und Ausdehnung nur gewonnen .
Die Zahl der kÜck- festden Drusen wird gegen 4000 , jene der Christen auf
11,000 Mann ^ geschätzt , Zahlen , die der Wahrheit ziemlich nahe kommen dürf¬

ten , da die Zahl aller streitbaren Männer unter den Christen im Libanon sich
auf 40,000 der kampffähigen Drusen nur auf 15 .000 Mann beläuft ,
und die maMwische Geistlichkeit diesmal ihrer Sclbsterhaltung willen den

Christen zur HtjA macht , sich nicht ruhig schlachten zu lassen , sondern zu
ihrem eigenen ^ md zum Schutz der Kirchen und Klöster zu den Waffen zu
greifen . Da b,ei ' dem kriegerischen Karakler des drusischen Stammes ehemals
die Fälle -gar l .Mfig vvrgekommen fint >, wo die Drusen , obschon selbst in be-
deutendeOMir werzahl , den Maroniten obsiegten , so scheinen Letztere ihre dies -

maligen ^ WafHenkrsolge ( j . B . in Mein , >on wo die Drusen ganz verjagt
wurden ) hauptsächlich der Ermmhigung und Anfeuerung , die ihnen von ihrer
Geistlichkeit zr^, Theil wird , zu verdanken . Wedschihi Pascha hatte eine Be¬

wegung - nach » Meredschat vor , stand aber »och bei Han - el - Hussein mit nahe
4000 Mäckll^ ^ lche er auf der Straße vonDamaskuS , die das Gebiet der ge-

*) Majqi 'M StratoS wurde meuchting angefallen und verwundet , angeblich
de« Grivas , GeneralinspektorS de^ griech. Heeres . Der Bruder teS Erstellt

kantcih« , ,4 « -Hüls« und »erjagte das Gesindel.

mischten Distrikte der Länge nach durchschneidct , truppweise ausgestellt hatte ,
und zog , um sich zu verstärken , Truppen ans den Besatzungen der Städte an

sich . Die christliche Streitmacht bestand auS drei Heereshaufen , die alle drei
bemüht , den Regierungstruppen auSzuweichen , vom Mein , vom Sahel u . vom
Dschefin aus ihre über die Drusen erlangten Vortheile zu verfolgen gesonnen
schienen . In drei entsprechenden Stellungen standen ihnen die Drusen , ihren
Angriff erwartend , entgegen . Selbe waren auch , nachdem sie früher eine Ab -

theilamg ihrer Feinde in Abbeya zur Kapitulation gezwungen hatten , in Deir -
el - Kamr noch immer in der Oberhand . So weit die einem beiruier Briefe
vom 13 . Mai entnommenen Einzelnheiten der Sachlage im Libanon . AuS
den im nämlichen Briefe reichlich enthaltenen allgemeinen Betrachtungen hebe
ich nur heraus , daß , wie wohl zu erwarten stand , Oberst Rose ' s Parteilichkeit
für die Drusen bei den letzten Anlässen wieder vollkommen erwacht ist , daß
die Vorliebe der Türken für den genannten Stamm sich in unzähligen That -

sachen allerseits ausspricht , daß die Masse der christlichen Bevölkerung , obschon
vollkommen gewahr , wie sich die Sympathien der türkischen Machthaber
entschieden dem Lager ihrer Feinde zuwenden , doch im Ganzen der türkischen
Regierung nicht abhold ist , und sich nach einem Zustande sehnt , in welchem
sie von den Anforderungen ihrer eigenen geistlichen und unmittelbaren welt¬

lichen Häupter (der christlichen Emire und Scheiche ) weniger gedrückt würde .
Hier in Konstantinopel haben die diplomatischen Berathungen der vorigen
Woche zu einer Mittheilung der 5 Repräsentanten an die Pforte geführt , in

welcher die Saumseligkeit der türkischen Regierungsagenten in Vollziehung der

letzten Pfortenbeschlüffe , die Unzulänglichkeit der zu Wedschihi Pascha ' s Ver¬

fügung gestellten Militärmacht gerügt und auf schleunige , wirksame Hülfe ge¬
drungen wird . Die Antwort der Pforte ließ stch nicht lange erwarten . Es

heißt darin : die zwei Tage früher von der Pforte den fünf Repräsentanten
abschriftlich mitgetheilte Erwiderung Wedschihi Pascha ' s auf die Kollektivnote
der Konsuln von Beirut diene hier schon als Antwort . Wedschihi ' s Beneh¬
men sey von ihr ( der Pforte ) vollkommen gutgeheißen . Die im Libanon und
der Umgegend befindlichen Truppen der Regierung seyen nach Wedschihi 'S

eigenem Berichte genügend zu Bewältigung des Parteikampfes . Rach der ihr

vorliegenden Darstellung sey der tödtliche Haß zwischen Drusen und Maroni¬
ten die alleinige Ursache des wiederauflodernden Bürgerkrieges . Wer sich im

Berge fortan der Vollziehung der letzten hier gemeinschaftlich mit den fünf
Repräsentanten gefaßten Pfortenbeschlüsse widersetze , könne hinfür nicht mehr
Gnade oder Nachsicht finden ; er müsse , gehöre er zu was immer für einer

Partei , als Rebell betrachtet und als solcher behandelt werden . In diesem
Sinn sey eine dringende Weisung an Wedschihi bereits ergangen , und man
ersuche die Repräsentanten , die dortigen Konsuln im selbigen Sinne anzuwei¬
sen. Nachdem den Repräsentanten diese Mittheilung zugekommen war , verei¬

nigten sie stch abermals bei ' m englischen Botschafter ; doch scheint eS nach der

Ueberreife , zu der die Sachlage in Syrien gediehen ist , als ob die der Diplo -
matie . zu Gebote stehenden Mittel nicht mehr diejenigen seyen , von welchen
hier einige Wirksamkeit zu erwarten stünde . ( A . Z .)

Baven .
Karlsruhe , 14 . Juni . Das gestrige „ Landwirthschaftliche Wochenblatt "

enthält : Nach einer Miltheilung deS großh . Bezirksamts Kork vom 17 . Mai
d . I . , Nr . 6954,

'
ist in der Gemeinde Dorf Kehl mit Sunvheim unter dem

17 . März d . I . eine ViehversicherungSgesellschast in 'S Leben getreten . Die
Zahl der bis jetzt derselben beigetretenen Mitglieder beläuft sich auf 283 , die
Stückzahl deS versicherten Viehes auf 501 , und der Hauptversicherungswerth
beträgt 30,395 fl. Die Versicherungsbeiträge , von je 5 fl. ein Kreuzer , be¬
tragen zusammen für dieses Jahr 101 fl . 19 kr. — Die landwirthschaftliche
Bezirksstelle in Ettenheim machte unter ' m 19 . Mai d. I . hierher die Mitthei¬
lung , daß die Stadtgemeinde Ettenheim , auf Anregung der landwirthschaftl .
Bezirksstelle , eine Sparkasse für daS Amt errichtet hat , daß die Statuten von
der großh . Regierung genehmigt sind und daß bereits nicht unbedeutende Ein¬
lagen gemacht wurden . Wir bringen dies zur ehrenden Anerkennung der
Thätigkeit des Gemeinderaths in Ettenheim zur öffentlichen Kenntniß .

Konstanz , 9 . Juni . Bei der . heute im Saale des hiesigen Museums ab¬
gehaltenen Generalversammlung wurde der Jahresbericht deS VerwaltungS -
rathS der Dampfschifffahrtsgesellschast für den Bodensee und Rhein erstattet ,

- und theile ich Ihnen nachstehende erfreuliche Hauptergebnisse dieses vaterlän¬
dischen Instituts während des Rechnungsjahrs 1844 mit : Ungeachtet der

- äusserst ungünstigen Witterungsverhältnisse deS vorigen Sommers , welche ihre
nachtheilige Wirkung nicht allein auf den Reiseverkehr auf dem Bodensee ,
sondern auch auf den Schweizerseen und selbst auf dem Rheine bedeutend fühl¬
bar machte , betrug die Gesammtzahl der von der konstanzer Gesellschaft ver¬
schifften Personen dennoch 59,540 mit einem Reinertrag von 30 . 060 fl . 19 kr.
An Gütern wurden verschifft : 145 . 963 Zentner , welche einen Ertrag von
23,474 fl . 1 kr. abwarfen , und es ist für eine weitere Zunahme desselben ge¬
gründete Hoffnung vorhanden .
Die Fracht für verschiffte 42,916 Malter Früchte ertrug 6,970 fl . 58 kr.
jene für Pferde und Chaisen . 1,202 „ 54 „
ftrr 761 Faß Salz . 249 „ 50 „
die Löhne für Schlepptau . 144 „ 48 „
und andere verschiedene Einnahmen . 3 .261 „ 27
Der reine diesjährige Vorschuß beträgt . 20,746 ^ 4

"

wovon die Hälfte nach 8 - 60 der Statuten der SchiffSwiederherstellungskasft
zugewiesen und von der anderen Hälfte sä 10,373 fl . 2 kr . eine Dividen¬
de von 4 Prozent deS Aktienkapitals sä 189,000 fl. mit 7560 fl. , der Rest
aber mit 2813 fl . 12 kr. zur Tilgung der Passiven beantragt wurde . DaS
reine Vermögen der Gesellschaft besagt nach dem Stand auf den 1 . Januar
1845 189,683 fl . 59 kr . , und hat sich demnach gegen voriges Jahr nm 4425 fl.
vermehrt . Dagegen hat sich der effektive Schuldenstand in dieser Periode bis
auf 12 .076 fl . 8 kr . vermindert , so daß bei einem gleichen Rechnungsergebniß
schon bis zur nächsten Rechnungsvorlage zu erwarten steht , daß der noch nicht ge¬
tilgte Theil deS vor 5 Jahren aufgenommenen Anleihens von 60 .000 fl. durch
ein gleiches Aktivkapital aufgehoben werde . Zu Erbauung eines neuen Schlepp¬
schiffes in Reichenau wurde bereits der Auftrag ertheilt , und nach Errichtung
der in naher Aussicht stehenden

'
Landungsstelle in Meersburg hofft die Gesell¬

schaft , günstige Postverträge abschließen und dadurch dem Betriebe
'
setbst einen

neuen wesentlichen Aufschwung geben zu können . Den Antrag zu einer Wie¬
dervereinigung hat die lindauer Gesellschaft von der Hand gewiesen , und auch
zur Feststellung eines gemeinschaftlichen Fahrtenplans ist ungeachtet deS von
hier auS wiederholt , selbst mit Opfern erfolgten Entgegenkommen - -, wieder
weniger Hoffnung als je vorhanden . ( F . Z.)

Redigirt unter Verantwortlichkeit von C . Macklot .
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Juni 12 . 13 . Abends SU. Morg . 7 U . ,MittgS .2U

Luftdruck red . auf 10 » R . 27 " 11 . 1 27 " ! 1 .7 2? II .3
Temperatur nach Reaumur 1S .4 18 . 1 23 .8

Feuchtigkeit nach Prozenten 0 .78 0 .73 0 .51
Wind m .Stärke ( 4-- Sturm ) NO ° N ' NO '

Bewölkung nach Zehnteln 0 .3 0 6 0 .2

Niederschlag Par . Kub . Zoli — — —

Verdünstung Par . Zoll Höhe — — —

Juni 12 . t . w »x . 23 .5
„ 13 . t . min . 15 6

unib . htr . db . trüb ,
Höhrauch .

nntb . htr .

l « 826 .2j Karlsruhe .

Anzeige und Empfehlung
Mit Gegenwärtigem habe ich die Ehre an -

zuzeigen , daß ich mein im Jahr 1840 unter der Firma :

„ Hofbuchhandlung von A . Knittel " in Rastatt ge .
grunderes Fllialgeschäft mit allen Aktiven und Passiven an

Herrn W . Haneman « aus Lechstedt abgetreten habe .
Herr W . Hanemann , seit .1841 alleiniger Dirigent

dieser schon seit 184L ganz getrennt von meinem hiesigen
Geschäft betriebenen Buchhandlung , ist den verehrten Ge¬

schäftsfreunden des rastaller Hauses bereits bekannt , so daß
es einer Empfehlung von meiner Seite nicht mehr bedarf .

Dt « bisherige Firma wird Herr W . Hanemann vor »

erst noch beibehaiien .
Für die seither meiner rastatter Buchhandlung so vielfach

zu Thcll gewordene freundliche Unterstützung sage ich meinen
verbindlichsten Dank und bitte , sie derselben auch fernerhin
unter dem neuen Besitzer avgedeihen kaffen zu wollen .

Meinem hiesigen Geschäfte in all ' seinen Zweigen bin

ich ans solche Weise im Stande wieder um so ungetheil -
tere Aufmerksamkeit zu widmen , und empfehle dasselbe in

geeigneten Fälle » zu geneigten Aufträgen . Namentlich er¬
laube ich mir , auf meine nach dem neueste » Stand / der

Typographie eingerichtete Buchdruckerei ergebenst aufmerksam
zu machen .

Karlsruhe , den 1 . Juni 1845 .
Albert Knittel , Hofbuchhändler.

Firma : G . Braun sche Hofbuchhandlung
und Hofbuchdruckerei .

Aus vorstehendem Schreibe » des Herrn A . Knittel in .
Karlsruhe iure ich zu ersehen , daß ich das hiesige Ge¬
schäft , unter der Firma „ Hofbuchhandlung von A .
Knittel ", mit allen Aktiven und Passiven für meine alleinige
Rechnung übernommen , nachdem ich durch Erlaß des hoch¬
preislichen Ministeriums des Innern , Nr . 5511 , vom ik . Mai
d . I . die Ermächtigung dazu erhalten habe .

Die bisherige Firma werde ich vorerst noch beibehalten .
Durch meine vierjährige Geschäftsführung unfern verehr -

lichen Geschäftsfreunden bekannt , hoffe ich , mir das Zutrauen
derselben erworben zu haben — und erlaube mir , darauf
gestützt , die ergebenste Bitte , mich auch ferner durch geneigtes
Wohlwollen unterstütze » zu wollen .

Durch prompte und solide Bedienung werde ich mir die
bisherige Zufriedenheit zu bewahren suchen .

Rastatt , den 1 . Juni 1845 .
Wilhelm Hanemann .

lS6L9 . 1j Karlsruhe .

Zeitungs - Lesezirkel.
Mit dem 1 . Juli wird der vor Kurzem angekündigte

Lesezirkel eröffnet , und dabei ausdrücklich bemerkt , daß olle

beliebigen Zeitungen angeschafft , den verehrlichen Abon¬
nenten auf Verlangen ins Haus gebracht und nach
einer von ihnen zu bestimmenden Zeit wieder abgeholt
werden , so daß sie solche um einen äusserst niedrigen
Preis in aller Bequemlichkeit täglich lesen könne» .

Karlsruhe , den 14 . Juni >845 .
Marx '

sche Leihbibliothek ,
Langestraße 189 .

(8788 . 3 ) Baden . (Anzeige .)

l« 753 .6j Karlsruhe . Bei mir ist so eben erschienen und in jeder Buchhandlung zu erhalten .-

Die neue

trafSesetM - uiig
und

Gerichtsverfassung
des

Großhcrzogthums Baden .
Gesammt - Ausgabe in Taschenformat mit Inhalt und Register . 24 Bogen .

Preis 36 kr .
Reiner , fehlerfreier Druck , schönes Papier und bequemes Format bienen dem Weilchen , dessen Brauchbarkeit da «

beigegebene reichhaltige , mit großer Sorgfalt bearbeitete Register erhöbt , zur Empfehlung , zur allseitigen , ba die so
wichtigen neue » Strafgesetze mit der bevorstehenden Einführung der Oeffentlichkeit und Mündlichkeit Gemrineigenthum
werden müssen .

C . Macklot .

Unterzeichneter zeigt hiermit dem verehrungs¬
würdigen Publikum an , daß er vom 1.5 . dieses ,
wie voriges Zahr , seinen Omnibus vom ooser
Bahnhof bis an die Promenade in Baden
ü 9 kr . per Person gehen läßt . Der Omnibus

ist vor dem Bahnhof in der Nähe des Willys -

Hauses daselbst aufgestellt .
Baden , den 12 . Zuni 1845 .

Görger
zum grünen Berg .

(V7S7 .3I Fr ei bürg .

Nachricht
für die Mitglieder des Breisgauer

Gartenbau - Vereins und die Abonnenten auf
dessen Gartenzeitung .

Die Obigen erhalten hiemit von der Unterzeichneten die

Anzeige , daß die G a r te n z e i t u n g gemäß den Statuten

und dem Prospekt » - vom 19 . Februar d . I . am nächsten
1 . Juli beginnt .

Nach einem Reskripte des wohllöblichen Postamtes vom

Heutigen dahier wird Dasselbe für die auswärtigen Abon¬

nenten die Bersenvuvg des Blattes übernehmen , und sind
sämmiliche Postanstalien ermächtigt , auf die fraglicheGarten -

Zeiiung schon von heute an Bestellungen anzunehmen .
Der Preis für den Jahrgang beträgt dem ProspekiuS zu

Folge 1 st 30 kr . , und der kleine Postausschlag wird bald

möglichst nachträglich bekannt gemacht werden .
Freiburg , den 9 . Juni 1845 .

Dir Direktion des Breisgauer Gartenbau -Vereins ,

s» 813 .21 Karlsruhe . ( 3 « » e r in i e t h en .)
In der Langenstraße Nr . 13 8 ist ein L a d e n

nebst Wohnung auf den 23 . Oktober zu vermietheu .

s8 802 .2j Bühl . ( Anzeige .) Bei
Jg . Götz , Zimmermeister , find 6 Stück gute
Faseizugstiere von 1 '/ . bis 3 '/ . Jahr , von ver¬
schiedenen Farben , zu verkaufen .^

s» 792 .2 ) Freistett .

Liegenschaftsversteigerung .
Richterlicher Verfügung vom 12 . April

d . I . , Nr . 3681 , gemäß , werden dem hiesigen Bürger uno
Schiffbauer Jakob Schreiner ,

Samstag , den 19 . Juli b . I .,
Vormittags 9 lkhr ,

auf dem Rathhause dahier folgende Liegenschaften , hiesiger
Gemarkung im Wege der Vollstreckung öffentlich » ersteigert
werden :

1 ) 1 '/ , Sester Acker im Sommerfeld , neben Georg Hum¬
mel und Michael Schreiner .

2 ) 2 Sester Ackerfeld im Bruch neben Karl Paulus und
Georg Kloiter .

3) 1 '/ , Sester Acker im Nieberfeld , neben Johannes Siehl
und Georg Berger .

Der Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzung - Preis oder
darüber geboten wird .

Freistelt , den 7 . Juni 1845 .
Bürgermeisteramt .

H a u ß.
s« 834 . 21 Nr . 327 . Wolfach . ( Holzv erstei¬

ge rung . ) Aus den fürstlich fürstcnbergischen Domänen -
Waldungen wird nachstehendes Holz durch den f. Reviersörster
Ganter von Hausach versteigert :

Im Bezirk Hau such den 20 . Juni ,
Vormittags ' / , » uf 10 Uhr , auf der Post in Hausach :

45 Stämme eichenes Bauholz ,
33 , . fohrenes und tannenes Bauholz ,

7 Klafter buchenes Scheiterholz ,
13 '/ , „ eichenes Brennholz ,

1 ' / . „ buchenes Scheiter - und Prügelholj ,
16 '/ , „ rannneneS do . bo.
19 , , nabelneS Prügelholz ,

9200 Stück gemischte Wellen .
Im Bezirk Wolfach den 2l . Juni ,

Nachmittags 1 Uhr im Salmen :
17 Klafter buchenes Scheilerholz ,
11 „ nadclnes Scheiter - und Prügelholz ,

2 , , buchenes Prügelholz ,
1500 Stück gemischte Reiswellen .

Wolfach , Len l3 . Juni 1845 .
Fürst !, sürstenb . Forstinipeklion .

v . Hetzendorf .
sk 822 . 11 Nr . 17,599 . Bruchsal . ( Fahndungs -

Zurücknahme .) Da sich Wagner Paul Oster von Elsenz
dahier gestellt har , so wird bas Ausschreiben vom 19 . v . M .

hiermit zurückgenominen .
Bruchsal , den 7 . Juni 1845 .

Großh . bad . Oberamt .
H a u r y .

sv 820 .3 ) Bruchsal . ( Diebstahl und Fahn¬
dung .) In der Nackt vom 9 . auf den 10 . d. M . wurden
in Heidelsheim aus einem Privalhause mittelst Einbruchs
nachstehende Gegenstände entwendet :

1) ein Paar Stiefel von Kalbleder , mit Rohren bis an
die Knie , oben schwarze kalblederne Strup -cn und
unten eine s. g . Zunge , starken und breiten Sohlen ,
ohne Nägel und besondere Kennzeichen .

2) Zwei Paar Halbstietel von Rinbsleder mir nieder » und

brezten Absätzen , über « inen Leist geferligr , ohne Nägel
mir braunledernen Strupfen und für einen Fuß von
minierer Größe paffend .

3) Ein Paar Halbstiefel von Rindsleder über zwei Leisten
gefertigt , mit langem Gelenke und breiter Fußchitze
btaunlebernen Slrupten , Absätzen aus 3 Schwitten
in halbrunder Form und mit Stiften beschlagen .

Wir bringen dies Behufs der Fahndung auf die erttwen ,
beten Gegenstände und den zur Zeit noch unbekannten Thäter
hiermit zur öffentlichen Kennlniß .

Bruchsal , ven 10 . Junl 1845 .
Großh . bad . Oberamt .

H a u r y .
vdt . Hübner .

s» 827 .31 Nr . 5590 - Heiligenberg . (Schul¬
denliquidation .) Gegen Gerdermeister Johann Nepo¬
muk Müller in Overstggingen hat man unler ' m 7 . Mai
d . I . die Gant eröffnet , und zum Schnlbenrichiigstellnngs -
und Vorzugsverfahren auf

Mittwoch , den 2 . Juli d. I .,
Morgens 8 Uhr ,

Tagfahrt angeorbnct .
Es werden nun alle Diejenigen , welche , aus was immer

für einem Grund «, Ansprüche an diese Gankmaff « machen
wollen , anmit aufgeforderl , solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung de- Ausschlusses von der Gant , persönlich
ober durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich ober mündlich
anznmelben , und zugleich die etwa geltend zu machenden
Vorzugs - oder Unterpfand - rechte zu bezeichnen , und zwa >

unter gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬

tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .
Zugleich wird angezeigt , baß nach Umständen in der Tag¬

fahrt ein Massepfleger und GiaubigerauSschuß ernannt , auch

Borg - und Nachlaßvergleiche versucht werden sollen , mit

dem Beisatze , baß »n Bezug auf Borgvergleiche und Ernen -

nung des MaffepstegerS und GläubigeranSschnffeS die Nicht -
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden .

Heiligenberg , den 8 . Juni 1845 .
Großh . bad . f . f. Bezirksamt .

Fuchs .
l » 8213j Nr . 17,153 . Bruchsal . ( Schulden «

Liquidation .) Ueber den Nachlaß de- verstorbenen
Zimmermeisters Jdhannes Nim iS von Oestringen habe »
wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellung - « und
Vorzug - verfahren auf

Donnerstag , den 10 . Juli 1845 ,
Vormittags 6 Uhr ,

auf dieffeiiiger Gerichtskanzlei angeordnet .
Alle Diejenigen , welche , aus was immer für einem

Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen ,
werden hiermit aufgeforderl , solche in der angesetzten Tag¬
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaige »
Vorzugs - oder UnieipfandSrechte zu bezeichnen , die der An¬
meldende geltend machen will , unter gleichzeitiger Vorlegung
»er Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit ander »
Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und

Gläubigerausschuß ernannt , auch ein Borg - ober Nachlaßver¬
gleich versucht , und es sollen die Nichrerscheinenbe » in Bezug
auf Borgvergleiche und jene Ernennungen als der Mehrheit
der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Bruchsal , den 4 . Juni 1845 .
Großh . bad . Oberamt .

H - u r y .

Staatspapiere .
Wien . 10 . Juni . Sprozenr . Mer » Uiq « es 113 */, , 4prszeNt .

L02 '/ , ; Sprozent . 78V » ; 1634er Loose 157V ». ISSSer Loose
130 ' /«, Esterhazy — , Bankaktien 1647 . Nordbahn 193 ,
Gloggnitz 147 , Venedig - Mailand 125 '/, , Budwei « -- - »
Livorno 119 '/, , Pesth 107 ' /, , Oedenburg t 14, Pesther Br «ckel33 .

Pari - , 13 . Juni . 3prz . konsol. 84 . 50 . 1844 3pr » z.
84 . 50 . 4V,Proz . — . — . 4proz . — . — . Sproz . konsol. 122 .
50 . Bankaktien 3305 . — . Stadioblitz . — . — . St . Ger -
maineisenbahnaktien 1150 . 10 . Versailler Bisenbahnaktie »
rechtes Ufer 627 . 10 . linkes Ufer 357 . lO OrleanSer Bisen¬
bahnakt . 1230 10 Rouen 1120 . 10 . Straßb .-bas . Eiseubahnakt .
275 . 10 . Blg . öproz . Anleihe — . ( 1840 ) 102 '/ . . ( 1842 ) 106 '/ . .
Röm . do . 104 ' /, . Span Akt . — , Paff . 7 ' / , Reap . 101 . 60 .

Frankfurt , 14 . Juni . Prz -

Österreich MetalliqueSobligatione »

Sardinien
Preußen .

Bayern .

Bade » .

Darmstadt

Frankfurt

Kurheffen .

Nassau .

Holland .

Spanie » .

Portugal .
Pole « .

Wiener Bankaktien
„ „ per ultimo

500 Loose do.
250 Loose von 183S

Bethmann ' sche Obligationen
do.

38Fr .- Loose b .Gebr . Bethnrann
Preuß . StaatSschuldschein «

50 Thlr . Prämienscheine
Obligationen
Ludwigskanalakt . inc . d . v . E .
Berbacher Eisenbahnaktien
Obligationen
L. A . » st . 50 Loose von 1840
35 fl . Loose vom Jahr 1845
Obligationen

ditto
50 Loose
25 Loose

Obligationen -
ditto

TaunuSaktien » 250 fl .
„ per izltm»»
„ Oblr '

^ Ol, »«»
40 Thlr . Loose bei Roe bflch^ d ^
Friedrich WilhelmS -Nord
Obligationen bei Roths !

25 Loose
Integralen
Shndikat «

ditt »
Obligationen
Innere Schuld
Aktivichulb mit 8 C.
Ko-ckol« L. St . » 12 fl.
P. 300 Lotterleloose

d«. zu fl. 500
Diskonto

Papier .

ZV.

80 V.
28 '/ .

ISO

100
93

« V.

Geld .

SS '/ .

1'/.

1I5V .
l04V .

2014
2014

132 '/ .

40 '/ .

- Ol ' / .
78

109 '/ .
98 '/ ,
64 ' / .
38 ' / .
SS '/ .

102 '/ .
78 ' / .
S >',.
S5 '/ -

102 ' / .
372 '/ .
372 ' / .

4» ' / .
SS '/.
SS '/ .
28 '/ .
«3

31 ' /.
2S '/ .
SS '/ .
S5V .

Gold .
Reue Loeisdor .
FriebrichSbor
Holl . 11 fl. Stücke
Randdrkate » . .
20 Fankenstücke .
Bngb Sovereign «

« e > okurM
fl- kr. M
11 4 Gold »l .s

S 47 Laubthab
S 56 Preuß.
5 36 jKüitffranI
S 30 ", Hochhaltigs '

11 58 !« errngh . üW

fl. K .
»77 —

2 43
1 44 '/.
2 2V»/ ,

24 18
8. 24 12

Druck und Verlag von E. Macklot , Waldstraßk Rr. 10.
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